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	1 Anwenden der Informationstechnologie beim Jahresabschluss des Unternehmens 
	(ca. 11 Std.)

	Wiederholung Rechnungswesen aus den Vorjahren
Aufbau Bilanz und GuV, einfache Buchungen von Bestandskonten, Erfolgs-konten, Eröffnungs- und Abschlussbuchungen

(Musteraufgabe, Übersicht Grundlagen 8, ggf. FiBu-Gym)
	FiBu-Gym

	Wiederholung Rechnungswesen aus den Vorjahren

Aufbau Bilanz und GuV, einfache Buchungen Bestandskonten, Erfolgs-konten, Eröffnungs- und Abschlussbuchungen

(Musteraufgabe, Übersicht Grundlagen 8, ggf. FiBu-Gym)
	FiBu-Gym

	Handelsrechtliche Gliederung der Bilanz
Welche Positionen sind enthalten, welche nicht ? (Diskussion)
Klärung neuer Positionen mit Hilfe des HGB
	HGB

	Bildung und Inanspruchnahme Rückstellungen

(Aktueller Zeitungsartikel als Aufhänger – z. B. Merck, Microsoft, ggf. Aspekt Pensionsrückstellungen)
	HGB

	Übungsstunden zu Rückstellungen, …
	

	Handelsrechtliche Gliederung der Erfolgsrechnung
Klärung neuer Positionen mit dem HGB
	HGB

	Sachliche Abgrenzung

Ideen: „Sale and lease back“ - Problematik, einmalige Abschreibung von Daimler Chrysler, Abschreibungen auf Forderungen
	HGB

	Übungsstunde zu sachlicher Abgrenzung, …

z. B. Geschäftsvorfälle vorgeben, Schüler sollen zuordnen und buchen
	FiBU-Gym

	Buchung eines gesamten Geschäftsgangs (mit den neuen Inhalten)
	FiBU-Gym

	Kritische Analyse von Jahresberichten
Auswahl geeigneter Unternehmen (Jahresabschluss im Internet)

Kriterien „Was erwarten wir von einem Jahresabschluss ?“
Analyse ob die Kriterien enthalten sind und die Art der Umsetzung
	Präsentation

	Kritische Analyse von Jahresberichten
Präsentation der Ergebnisse, Problematisierung, Vergleich
	Präsentation

	2 Informationsaufbereitung in der Kosten- und Leistungsrechnung 
	(ca. 19 Std.)

	Grundbegriffe und deren Abgrenzung
Berechnung von Fahrtkosten - Mit dem Roller zur Schule
	

	Übung: Beispiele finden zu den Begriffen (Einübung)
	

	Vollkostenrechnung – Kostenartenrechnung (Bsp.: Industriebetrieb)

Einzel- und Gemeinkosten, ggf. Spielmobil AG
	

	Übung was sind Einzel- und Gemeinkosten

Zuschlüsselung von Gemeinkosten (Personenzahl, Fläche (m2), …)
	

	Vollkostenrechnung – Kostenstellenrechnung (Bsp.: Industriebetrieb)
	

	Vollkostenrechnung – Kostenträgerrechnung (Bsp.: Industriebetrieb)
	

	BAB Betriebsabrechnungsbogen
	Tabellenkalkulation

	Gemeinkostenzuschläge (Ist-Zuschlagssätze)
	

	Übungsstunde BAB
	Tabellenkalkulation

	Zuschlagskalkulation (Einführungsstunde)
	Tabellenkalkulation

	Übungsstunde Zuschlagskalkulation
	Tabellenkalkulation

	Teilkostenrechnung, Bsp.: Last-Minute-Flüge (nur variable Kosten)
	

	Abgrenzung fixe und variable Kosten, Kostenfunktionen (mathem.)
	

	Veranschaulichung Kostenkurven mit Tabellenkalkulation (Einführung)
	Tabellenkalkulation

	Veranschaulichung Kostenkurven mit Tabellenkalkulation (Umsetzung)
	Tabellenkalkulation

	Deckungsbeitragsrechnung (z. B. Aufhänger Smart Welt Kompakt)
	

	Übungsstunde Deckungsbeitragsrechnung
	

	Präsentation Erarbeitung (Bsp.: Neuer Markt Asien Smart),
Controlling, Aufgabe mit Voll- und Teilkostenrechnung
	Präsentation

	Präsentation Erarbeitung
	Präsentation

	Präsentation Vorstellung
	Präsentation

	3 Aspekte der Sicherheit von Datenverarbeitungssystemen
	(ca. 6 Std.)

	Anfälligkeit von Datenverarbeitungssystemen, Probleme und Kosten
Bsp.: Einstiegsfälle, ISB-Seite, DATEV-Seite (provokant)
	

	Internetrecherche - Begriffe: Viren und Schutz, Firewall, Spyware, Spam-Mail, … (arbeitsteilig) ggf. Referate
	

	Besprechung / Präsentation
	Präsentations-software

	Sniffer – zur Sicherheit von Datenflüssen im Internet (Demonstration)
	Sniffer-Software

	Organisatorische Maßnahmen der Datensicherung (Artikel USB)
	

	Sicherheit beim Datenaustausch, Verschlüsselung

(z. B. öffentlicher Schlüssel, RSA), Prüfung der Identität
	

	4 Rechtliche Grenzen bei der Informationsverarbeitung
	(ca. 6 Std.)

	Auszüge aus dem Datenschutzgesetz zu personenbezogenen Daten
z. B. Bewerbungssituation (Artikel Welt Kompakt)
Jurist. Begriffsklärung: Erhebung, Verarbeitung, Nutzung, Speicherung
	Datenschutzgesetz

	Clusterbildungen (Namen, …), Beispiele (Zeitungsartikel)
	

	Auskunftsrechte von Mitarbeitern im Unternehmen und von Kunden
(ggf. Schülerbögen /-akten im Sekretariat) welche Daten, wer verarbeitet, woher kommen Daten, für welchen Zweck, wer Empfänger, Kosten
	

	Einstieg – Verstöße gegen Urheberrechtsgesetz, „Hart aber gerecht“
Bilder Downloaden auf die eigenen Homepage – Spiegel Online

Auszüge Urheberrechtsgesetz (neues Urheberrecht 1.1.2008)
	Urheberrecht

	Gesetzliche Regelungen zum Schutz von Urheberrechten
	Urheberecht

	Vertragl. Regelungen beim Erwerb und Einsatz kommerzieller Software
(Übersicht unterschiedliche Kosten, …)
	

	5 Projekt 
	(ca. 14 Std.)

	Einführung in die Projektarbeit (ggf. BBW-Präsentation)
	Präsentation

	Auswahl und Erfassung eines Geschäftsprozesse (Problemstellung)

(z. B. Handelsbetrieb, Handwerker)
	Interview

	Analyse von Geschäftsprozessen (reales Unternehmen o. Szenario)

eEPKs (Interviews o. Textarbeit), ggf. festes Analyseschema ?
	eEPKs

	Verbesserung / Optimierung des Prozesses (automatisieren)
	eEPKs

	Erstellen eines Projektsplans
Festlegung von Aufgaben, Zuständigkeiten, Terminen
	

	Gff. erstellen Datenbank, Formulare, Arbeitsanweisungen an Mitarbeiter formulieren, ggf. Berechnungen mit Tabellenkalkulation für Datenbank (Informationssystem)
	Tabellenkalkulation

Datenbank

Textverarbeitung

	Aufbereitung, ggf. Beispiele
	Präsentation

	Aufbereitung, ggf. Beispiele
	Präsentation

	Präsentation (Vorstellung, ggf. Vergleich bei parallelen Gruppen)
	Präsentation

	Präsentation (Vorstellung, ggf. Vergleich bei parallelen Gruppen)
	Präsentation

	Reflexion und Evaluation
	


Weitere Ideen für Projekte:
Key-Account-Management für Mittelständler





(Datenbank, Abfrage, Serienbrief)





Auswahl von Bewerbern





(Prozessanalyse, Datenbank, Abfrage, Kriterien)







